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Sprechstab (Hintergründe)
Der Sprechstab (auch Redestab genannt) ist ein schamanisches* Werkzeug für gezielte und strukturierte Kommunikation. Er ist Garant für eine hohe 

Sprechkultur, für demokratische Meinungsbildung und damit im weitesten Sinne 
ein Friedensinstrument.

Wann kommt der Sprechstab zum Einsatz?
· Bei der Gesprächsführung

· Bei der Meinungsbildung und Umfragen

· Bei Streitigkeiten und Auseinandersetzungen

· Bei Aussprachen

Wo kommt er zum Einsatz?

· In Kinder- und Jugendgruppen

· An Schulen aller Stufen und Richtungen

· In Arbeits- und Kreativ-Teams

· In Therapien mit Einzelpersonen, Paaren, Gruppen

· In politischen- und Entscheidungsgremien

· In Zeremonien

· In der Diplomatie
Die Sprechstab Regeln

Siehe separates Blatt »Sprechstab/Redestab Regeln«! Es ist wichtig, dass diese Regeln 

allen Beteiligten im Voraus geläufig sind.

Was kann der Sprechstab leisten?

Bei gezielter Anwendung hilft uns der Sprechstab für:

· Echtes Zuhören

· Konzentration auf das Wesentliche

· Stimmungen erfassen (Befindlichkeitsrunden)

· Emotionale Balance (Kontrolliert Dampf ablassen)

· Mut zur Exponierung (einen klaren Standpunkt haben)

· Eigenverantwortlichkeit (Bestimmer sein)

· Die Möglichkeit so lange zu sprechen wie ich Zeit brauche 

· Die Möglichkeit zu Schweigen 

· Selbstdisziplin

· Gleichberechtigung und Chancengleichheit

· Respekt, Akzeptanz und Toleranz in Bezug zu Meinungsäusserungen, zum Andern

· Sprech- und Sprachkultur

· Sprech- und Sprach-Ethik (Wortwahl und Bedeutung)

· Streit-Kultur 

· Entscheidungsfindung 

* Schamane = Zauberpriester, Heiler und Wissensträger

Die Anwendungsformen 
1. Die Sprechstab Runde
Bei einer Sprechstabrunde muss der Stab mindestens einmal durch die Hände

aller Beteiligten wandern und allen eine Äusserung ermögliche (Chancengleichheit). 

2. Der Wandersprechstab
In einer freien Sprechstab Gruppe, wandert der Stab in der Reihenfolge der Wortmeldungen hin und her, zu denjenigen Teilnehmern die gerne sprechen möchten.

3. Der Streitsprechstab

An einem Streitschlichtungsgespräch nehmen nur die Betroffenen und ein ausgewählter Beisitzer teil. Der Beisitzer muss möglichst neutral und von beiden Seiten akzeptiert sein. Er garantiert den korrekten Ablauf und die Unversehrtheit der Streitenden. Jede Partei wiederholt die Aussage der Gegenpartei, bevor sie darauf eine Antwort gibt. Das bedeutet: Zuhören müssen! Der Beisitzer arbeitet beharrlich auf eine für beide Seiten akzeptierbare Lösung hin. Diese Form des 

Sprechstabes eignet sich auch sehr gut für die therapeutische Arbeit  (z.B. zerstrittene Ehepartner, etc.). Dabei ist folgendes zu beachten:

· Er stellt höchste Ansprüche an die Teilnehmer

· Es kann unter Umständen Stunden dauern . . .

· Es kann sehr emotional werden (Tränen, Wut, Trauer, Hass, etc.)

· Einen angemessenen, abgeschirmten Austragungsort finden

· Strikte darauf achten, dass der Stab nicht zur Waffe wird. Tätlichkeiten

würden den Stab entweihen!

· Auf das körperliche Wohlbefinden der Teilnehmer achten: Getränke,

Sauerstoff in den Räumen, Sitzgelegenheiten, WC, etc.

Die Symbolik und Energie des Sprechstabes

Symbolisch und energetisch sind am Stab immer alle Welten von Grosmutter Erde

Vertreten. Es sind dies:

Der Westen: Element Erde, 1.Welt, Mineralwelt, Schwarz, Körper, Energie: Halten
Am Stab vertreten durch Steine, Kristalle, Mineralien (Erdfarben), z.B. eine Türkisscheibe

als Symbol des heiligen Traumes und der Diplomatie, oder ein Kristall mit einer 

(ge-haltenen) Botschaft. 

Der Süden: Element Wasser, 2.Welt, Pflanzenwelt, Rot, Emotionen, Energie: Geben
Der Stab selbst, vertreten durch das Holz eines Baumes (Ast, Wurzel, etc.) in der 

Kleinstform als praktischer Reisestab bis zur Grösse Wanderstab, Zepter oder Lanze.

Der Norden: Element Luft, 3.Welt, Tierwelt, Weiss, Verstand, Energie: Empfangen
Am Stab vertreten durch die Gaben der Tierwelt, in Form von Federn, Horn, Haar, Fell,

Knochen, Zähne, etc. (Kraft-Tier-Energie)

Der Osten: Element Feuer, 4.Welt, Menschenwelt, Gelb, Spiritualität, Energie: Bestimmen
Am Stab vertreten durch die manuelle Arbeit der Herstellung, der persönlichen, kreativen Gestaltung und formal-künstlerischen Aussage menschlicher Schaffenskräfte.

Hintergründe

Der Sprechstab ist immer aus einem, oft skurrilen, speziell geformten Stück Baum oder 

Strauch, also aus Holz hergestellt. Bäume und Sträucher gehören zur Pflanzenwelt (2.Welt). Die Pflanzenwelt hat als Grundenergie »Geben«. Bäume und Sträucher sitzen auf dem Pflanzenrad am Platz des Ostens und haben die Grundenergie »Bestimmen«.

Der Sprechstab hat also die Grundenergie »Geben - Bestimmen«. Durch seine 

Geber-Bestimmer-Energie kann der Sprechstab unserer Sprache, dem Sprechen schlechthin Richtung geben, und damit bestimmen. Er ist gleichzeitig Anker und Antenne.

Oft  bewirkt allein schon das Halten des Stabes eine gewisse Zentrierung, Beruhigung und Konzentration. Worte lassen sich einfacher finden, persönliche Anliegen einfacher formulieren. Warum ist das so?

Der Baum hat seine Wurzeln in der Erde (Westen). Diese geben ihm Nahrung und Halt. Die Wurzeln sind im Tonal, dem Hier und Jetzt, der materiellen Welt. Der Stamm macht Verbindung zu den Ästen und der Krone des Baumes. Die Krone mit ihren Blättern, Nadeln, Blüten und Früchten streckt sich dem Licht, der Sonne entgegen. Die Sonne verkörpert das Element Feuer mit Sitz im Osten, dem Platz für Expansion, Kreativität, Vision und Erleuchtung. Der Baum verbindet also einfach ausgedrückt das Unten und Oben, die Erde mit dem Universum, das Tonal (Hier und Jetzt) und Nagual (Traumdimension ohne Raum und Zeit). Er macht die Verbindung zwischen dem Menschen und dem Grossen Schöpfergeist, hat seine Wurzeln in der Erde verankert und streckt seine Antennen weit hinaus ins Universum. 

Die indianische Sicht

Die indianischen Völker bezeichnen den Baum, den sie als lebendes Wesen mit einer eigenen Aura betrachten, als unsere nächsten Verwandten. Sie sprechen auch von den „standing Nations“, den stehenden Nationen (Wald). Sie sagen aber auch, dass sowohl der Baum, wie auch der Mensch ursprünglich nicht für diesen Planeten vorgesehen 

waren . . . Der Baum hat wie die Menschen seinen Platz auf dem Medizin-Rad im Osten und Bestimmer-Energie. Bäume sind auch für den Menschen bestimmend. Der Mensch ist auf den Sauerstoff den die Bäume produzieren angewiesen. Geht es den Bäumen schlecht, geht es auch dem Menschen nicht mehr lange gut. Deshalb wird der Mensch mit seinem freien Willen, durch sein Verhalten zum Bestimmer darüber, ob wir als Menschen auf diesem Planeten eine Zukunft haben oder nicht. 

Ergänzende Hinweise zum Sprechstab

Der Sprechstab kann auch die Form einer (Klapper-)Schlange haben, die in ganz vielen Gegenden Nordamerikas vorkommt. In diesem Fall wird oft auch von Schlangenstab gesprochen. 
Wird der Sprechstab für eine wie auch immer geartete Gruppe verwendet ist es sinnvoll, ihn an einem gut sichtbaren (Ehren-)Platz aufzubewahren. Offen oder geschützt durch eine besonders schön gestaltete und verzierte Schutzhülle aus Leder oder Stoff. Ebenso  macht es Sinn eine(n) Hüter(in) für den Sprechstab im Sinne eines Ehrenamtes zu bestimmen. Das Ehrenamt beinhaltet die Sicherstellung der Verfügbarkeit, Pflege und die Verantwortung, dass dem Sprechstab mit der nötigen Achtung begegnet wird und kein Missbrauch, z. B. Gewaltanwendung stattfindet. Das Ehrenamt kann in einem zu bestimmenden Zeitrahmen wechseln.

Durch den stetigen Gebrauch und Einsatz des Stabes bekommt dieser, wie alle Zeremonialgegenstände, eine immer höhere Energie und Bedeutung.      
Einen Sprechstab finden und auswählen
Geeignete Orte um einen schönen oder originellen Sprechstab zu finden sind Wildbäche,
Fluss-, See-, oder Meeresufer mit viel Schwemmholz. Mit einer Gruppe kann man sehr gut ein demokratisches Auswahlverfahren zur Findung des Stabes durchführen. Dazu eignet sich ganz besonders jede Form von (Klassen-)Lager. Jeder Teilnehmer sucht einen geeigneten Holzstab. Alle gefundenen Stäbe werden nebeneinander zur Begutachtung ausgelegt. Anschliessend werden die Stäbe durch die Teilnehmer bewertet, indem jeder drei Punkte verteilen darf. Dazu eignen sich kleine farbige Zettel die man unter die Stäbe legen kann. Eine indianische Form ist das Verteilen von einer zu bestimmenden Zahl kleiner Steine. Der Stab mit den meisten Punkten wird zum Sprechstab. Mit einer selbst gestalteten kleinen Zeremonie kann sich die Gruppe bei der Pflanzenwelt bedanken und den Sprechstab in den Gruppe begrüssen. 

Für die Ideenfindung zur Gestaltung des Stabes kann ein Brainstorming durchgeführt werden. Auch die Materialsuche kann auf diese Art geschehen. Gestaltungsvorschläge können auch mittels Zeichnungen, z.B. in Originalgrösse auf Packpapier ausgearbeitet werden. Ein weiteres demokratisches Auswahlverfahren legt nun die schlussendliche Ausgestaltung des Stabes fest. Dabei ist es wichtig, die Überlegungen zu den kreativen Lösungen festzuhalten, warum welche Energie durch welches Element am Stab vertreten sein soll.   
Viel Freude beim Kennenlernen, Erproben und Gestalten wünscht
Peter Kuhn
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